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Beantworten Sie die folgenden Fragen zur Epoche mit Hilfe der angegebenen Links.

1. Ein typisches Stilmittel des Barock (Lyrik und Malerei) ist die Allegorie. Finden Sie heraus, was der Begriff  bedeutet, und geben Sie zwei Beispiele.

http://de.wikipedia.org/wiki/Allegorie
http://www.nickau.f9.co.uk/simon/barock/ll-themen-formen.html
2. „Allegorie der Vergänglichkeit“ ist ein Gemälde von Antonio de Pereda y Salgado.

Lesen Sie die Erläuterungen zu dem Gemälde und fassen Sie das Wichtigste zusammen.

Erläuterung1 

Erläuterung 2
3. Für die Liebeslyrik des Barock sind zwei entgegengesetzte Motive typisch: „carpe diem“ einerseits und „vanitas mundi“ und „memento mori“ andererseits. Klären Sie die Bedeutung dieser Begriffe.

http://www.literaturwelt.com/epochen/barock.html
http://www.pohlw.de/literatur/epochen/barock.htm
http://home.arcor.de/richardt/5-1.htm
4. Stellen Sie einen Zusammenhang her zwischen den beiden Begriffen und der Zeitgeschichte. Gehen Sie dabei sowohl auf die Prunksucht an den absolutistischen Fürstenhöfen als auch auf die Lebenswirklichkeit des Volkes ein.

Homepage Wolfgang Pohl
teachsam
5. Deuten Sie die  folgenden Gemälde mit Ihrem in den Aufgaben 1-4 erworbenen Wissen.

Bild 1

Bild 2
Bild 3

6. Formulieren Sie die Kernaussagen der folgenden Gedichte. Welches barocke Lebensgefühl wird jeweils ausgedrückt?

Johann Christian Guenther, „Als er der Phillis einen Ring mit einem Totenkopf überreichte“.
Andreas Gryphius, „An Eugenien (Was wundert)“
Paul Fleming, „Wie er wolle geküsset sein“
7. Erstellen Sie einen Flyer zu einer Ausstellung über die Dichtung des Barock, wobei Sie die erarbeiteten Informationen verwenden.
















